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hat chon unfer großer Ddeuticher Dichter {cher und Mitkämpfer, mit 7  diefer höchften
gemußt: »Was glänzt, ift für Oen ugen Beglaubigung aßf PY DOTr Hdielen Menichen
blick geboren, Das Ye bleibt Der Nach= feiner eit Die religiöfe rage alg us  -
melt unverloren.« 102 Enticheidung aufftehen. Aber

rnnar Janifien S, J Sprechen aqus feiner eit un feiner
eit er Doch Qie religiöfe rage DON

Pascal uUuns nbeginn und DO en Zeiten ins Herz,
Die hat auch 7O Er eie Unvergänglichkeit OPs Pascalichen

GeDdankens (unO »Gedanken«, Penfees, hatfahrungen. Ift nicht tröftlich, Oaß IDAa  VE
inan ja Öie eiINZIG auf uns gekommenengeiftige mit Oem gefchichtlichen on
TU!anD nicht verliert, OonDdern Nnur un  - 10 leines ungeheueren Dilanes

mwuchtiger hervortritt? Dafür Uuns 1DIE: PINP? umfallenDden pologie OPs Chriften
tums genann ift € Öie uns eufte mwiederer ein eleg Blaife Pascal, en
berührt unÖ gefangen nimmt.Ddenken fich unfern agen 19 merkmür:  s

DIg Prneuert. Freilich mu fein Weflens: reulichn hat fich Oie Wertichägung er
HbilDd erit veiner 1{tehen un er erzeit: »Penfees« chon feit längerer eit DOF:

iche Wert Oaraus klarer rhoben wverden. ereitet. Migr. D’Hulft, er gefeierte Red=
ner DO Notre=Dame, er erite RektorPascals Ruhm als er Begründer
er katholifchen Univerlität DON Paris,moDderner Vl unÖ Mathematik

eigentlich nie verdunkelt un eht auch Ichrieb ichon 18990 »CorreiponDanft«
eufe noch vollem Licht. Was feinen (25, epDt. Orfe, Öie auch eufe noch

e$ Wefilentliche agen. Sie iin0 10amen häufigiten ert:  i  en ließ, er
bemerkensmerter, als fip einer ichärftenSurchtbare ngriff feiner »Provinzialbriefe«

Öle Gefe Jefu un hre Der: Ablehnung Qer »Provinzialbriefe« folgen,
meintliche Oral, Oas mird euie (}  = eren »SOUDE nefaste« rgenO ein Ubel.:

beratener (»imprudent«, gemeint IDAr erPnNs DON Den Veritändigen aqls Qie Irag hochangefehene Jof.mwürdigite OPes feitiamen Geiites \ als MathematiRer
annn unÖ arum iebiten ichnell ber: Bertran®) Hamals uchte: Eg

SaNngen. anz hoch aber erftrahlt Oen VPe mohl guf fie vergefien, nur

noch Oas ergreifenDe unÖ© ehrfurchtgebie=eutigen 0as yeligiöfe Genie, er enich,
en BilD Oes nielleicht größten chrift=Qer mit unernöÖörter Hellfi  igReit unÖ ein:

Oringlichem Eenft die Grundfragen OPsS ichen un franzöfiichen Genies DOT Au=z

yeligiöfen eins ftellte, nicht 1DIEe man eine GEeN halten, OPsS Menifchen, Dder mwohl IDIPe
nıema  n Die durchdringenDe ra QPSbeliebige rage Qer Wiffenfchaft ftellt,
Geiftes 19 mit Ddem Ahnungsvermoögen OP$SOa mwmurvoe - ja Die eigentliche 1efe Öie:

ler lesten enticheidenDden Seinsichicht u Herzens verbanO.« Auch ür D ’Hulift ift
etftbar verfehlen ONDern qUuUs tOO: alfo nicht Dder Mathematiker un Phy.

1Ber, »fOnNOern er Pascal Qer Penfees, Dieerniter Beteiligung, als Kämpfer Leben
Coufin 19 mißverftand, Daß el arın nurunÖ 109, en Gott feines Heiles.,

nO, für fein vreligiöfes Ringen en Skeptiker tinden mollte, er Dder
mwahrlich nicht gleichgültig ‚S ermwmächft ernun verzweifelt iit er er:

mit leinen cChimeren nnern nliegen mMic: gleichliche nOologert, er Oie große
Oes Glaubens vorausahnte und feinerfen fe  iner Zeit, Oie eine er chickfal=

volliten Scheiden er menifichlichen Geiltes Verteidigung en Sanzecen Menichen quf:
gefchichte eDdeutet Denn er Beginn yufen mwollte, en Menichen mit feinem
ÖPrs mOoDernen naturmwmiffenfchaftlichen eit: Wirklichkeitsiinn, feiner Lebensnähe, mit

feinem Sinn für Qie geheimen Bedürfniffealters un all er ummälzenden Folgen
für Oas bisherige Weltbild und Welt= er eele. Das egriffen en mitten
e unÖ all er Erichütterungen bis im Zeitalter Descartes AugenDblick, Da
en ern OPs religiöfen Lebens, Die MIr er Mißbrauch 0OPs abftrakten Denkens

Fr eht Qen moOoDQernen Skeptizismus heraufführte,euftfe noch ichmerzlich Ipüren.
VDaAs ift er chönfifte Ruhmestitel Pascals,aber Darin nicht als »Apologet«, er DOnN

en mit Beforgnis 0as Ungeheuere fich er ihm Die BemunDderung er chriftlichen
heranmälzen fiecht un irgendmie ein Aus: Nachmelt icherte.« D’Hulft meinft, ivenn

meichen fucht., Pascal einer er Ddieles einzigartige en nicht DOT Der
ahnbrecher 0Oes euen  J  » enn Die Autf. eit gebrochen 10are, un chreibt Den
gaben Dder Forifchung unÖ kennt die Men Bern Zufammenbruch vornehmlich dem
chen feiner Zeit, unÖ als dieler itfor:  = verhängnisvolien Einbruch Oes anienis
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Pascal er Ma , Oi ihren rt, icht

unbandigen Strömungen einzudämmen, Pascalkenner aus langer Vertrautbeit mit
Qie 17, Jahrhundert Qie Religion und Dem iIchmeren ext fich Das fo hohe
QOas Geiftesleben verfälifchten, un iel er finngemäßen Oeutichen WieDders
Qazu dem chriftlichen Glauben Öie gabe mühen, Oondern meil fie Die ZiVvei
Wafien reichen, Qie ihm {} merz verichieden angeoröneten Iranzöfifchen
ehlen Ollten dem furchtbaren amp Ausgaben DON Brunfchvicg un DON
en Vorahnung Die en Tage P$ TOMIRI überleßen, Oie Frankreich
Boffuet un Fenelon verDdüfterte«., meilften gelten un fich el »enNOgÜültig«

inzmilchen en eie Werturteile nNennen,; Das Wort »enNOgÜültig« i{t reilich
Frankreich taufendfachen Widerhall gefun.  =  = ur mif Vorbehalt Pla Man weiß,
den, un gerade in den geiftigen Kreilen Qaß mDIir nur Bruckftücke DON er großen
OPs jJungen Katholizismus ift Pascal eine geplanten Apologie OPs Chriftentums

haben,Macht. UnD au 0Oas hat fich begeben, Vorarbeiten, Gedächtnisftügen,
IDAs Hulft Guüunften OPS AnDdenkens Oohne Ordnung hingefchrieben, ungleich
Pascals rhoffite: Qie »Provinciales« IDEer. er Ausführung, DO feingefchliffenen
Den vergeffen, Oem Lande, fie Saß und Gefpräch bis er hingemworfe=

im bedenklichften Sinne Gefchichte SE  = nen unÖ rätielhaften Bemerkung., Aber
iDeien finD unÖ Geilchichte gemacht aben; bezeichnet en Rang 0P$ Denkers unÖ

ift Qer Pascal der »Penfees« unD Qer Schriftftellers, Oaß Dieler Ofe Haufe DO  S
kleinen geiftlichen rılten, Dder lebt. Baufteinen Oie Menichen nicht Osläßt un
In Deutfchland hat der feinfühlige Er= fie IN vDer  r-{, ın ihm Ooch noch 0as
ipürer er Uriprünglichkeit Pascals Rang Geheimnis er geplanten Oronung
geahnt, ohne jedoch ihn QaAnz begreifen fluchen, QaPY  S Doch er Autor un  Der:
RKönnen: »Pascal er Vereinigung DON bringlich mit ins frühe Grab
Glut, Geift un Redlichkeit er erite er hat, Der bekannte Philofoph Leon Brun
Chriften.« So hat ihn Nietfche genannft. IChvICg, Herausgeber DON Pascals eflamt=

werken, hat le  iner »Rlaffifchen« Aus=Zur eigentlichen Ermeckung OPs religiöfen
9asCa POUFITTE auch Dei UNSs zuer'! gabe die einzelnen »Penfees« nach Themen:z

Beunruhigung er religiöfen Tiefen, kreifen georOnet un arın Oas Gleich=
MWie IDIFr im leßten Menichenalter erlebt artige gefammelt. Oortuna Stromiki,
en Und heute fagt inan unfer uns der eriten Pascalforfcher, DON Qdem IDIr
Pascal ift der religiöfen Führer unfe. grundlegende er über die führenDden
’r StunDe., vreligiöfen Geftalten Des 17, JahrhundDerts

MAs als Zeichen gelten, DON Frankreich en (Franz D, ales, Pasz
Der früheren Literatur Ichmweigen, etiDva cal, Fe  on) glaubte Der Anordnung
DON en Arbeiten aros, Lüße: der einzelnen Stücke mehr der e  igen

Art Pascals Rechnung tragen ollen,ler Qaß 09as Jahr uns lei ZIDe1
Überfegungen er »GeDdanken« ebracht feiner Oialektifchen Denkmweife, die
hat, und Oaß gleichen Jahr Hermann eVanRen mmer IDIE e1in Gelpräch, ıvie

amp: entmwickelt, arum SErn DONPlag, Dder feinfinnige Deuter OePs geiftigen Zur andern, DO egenfa Zuun® religiöfen Frankreich, %}  %} eın Lebens=
DbilDd ichenkt, 0as Oen vroblemichweren egenfa fich bemegt, uiım 10 er

habhaft DerDden. So icheint Stromifki=religiöfen Denker un Kämpfer meiteren Rüttenauer Vorzug DOT Brunfchvicg=Kreilen als Vorbild un Führer DVOritenen asmuth haben; aber Weflentlichen
gelten für Die gleichen Grenzen. Die
Rüttenauer Ausgabe hat ein längeres Vor=

Blaife Pascal, ber Oie Religion unQ DOrft DON Romano Guardini, 0as Geift
über einige andere Gegenftände (Penfees) unÖ Klarheit unkelt asmuth niımm
Ubertragen unÖ© herausgegeben DON ausgedehnten Nachmort asca
asmuth (Berlin 1937, Lamb Schneider) un leinem Lebensmerk Stellung; DPr:
511 Geb Ör

Derl., eOanken Nach Oer. enOgültigen Hermann Plag, Pascal, Der ott
Ausgabe übertragen DON Wolfgang Rüt: genDde en »Große(Sammlung
enauer. Sammlung jeter: eip. Männergeftalten«; Dülmen 1937, Laumann),
ZIg, Dieterich) 384 Geb 4, 208 Geb A,20,



Ddie extndD unD uchte
ph E A HE  foph en be uch iel ÖOru teil en rch Ter P nDu
den religiölén* Fragen. fichmwer vo ..  es den Menichen und Denker -iia_ch dem Z
Ddoch DraußenftehendDden, fich in innerkatho= fragen, was ihm mwichtig ichien« (22) Bre=z
lifchen Dingen Qie vichtige usBun mondD hat Oagegen einOringlichfter Uns
holen terfuchung Oen janfeniftifchen Einichlag

en Pascals hervorgehoben unÖ gezeigt,Die Aufgabe, die fich Plaß in der Samm
ung »Große Männer« geftellt hat, IDAr mWDIie DaDdurch eben Ddoch fein Gottesgedanke,
icher icht gering: Pascal für eler Oar 0as Bild Chrifti, Oas Wirken Der na

in irche unÖ Seele verhängnisvo egein:zuftellen, die egtlich Doch Vorbild un0
unÖ verengt DUurDen. Er folgert, DaßAnregung für inr eigenes veligiöfes en

uchen. Wie Pascal zeıit feines Lebens mit ott un® Gottesmelt er Liturgie er
er hochgeiftigen Schicht Der au  $= Kirche, ım »frommen Humanismus« e$

ranz D, Sales (unO mit ihm o mancherentfiremdeten DO  x Oamals Die Siche:
runs 0OPS$S Glaubensbefigßes kämpfte, 19 Jefuiten), ın er FrömmigReit der »franzÖö  =
fpricht er auch eufte eigentlich nicht en fiılchen Schule« Berulle und feiner
Vielen; Auch die Fragen, Oie Jan: Nachfolger (wobei auch die Geiftestiefe OP$S

elu:iten Laltemant un Dder Seinen mitPNISMU: fich rhoben un® die Pascal 10
ehr hineingezogen iDUurve, in Dden meiften ihrem ftark myftifchen uge Zı nennen

eufte nur v zugänglich. Plaß hat mit wäre) mveiter, tiefer, freier un befreiender
find qlg bei Pascal.voller Beherrichung des Stoffes fich reD.

liche Mühe gegeben, Ddielen einlamen Übrigens Deutet auch uar—9ını hinrei
Mannn unÖ eine Tragikß naner chenD an, Daß er 1m Qie gleichen Grenzen

unÖ Schranken Dder pascalifchen GeiftigDringen. el hat mift großem Takt
mwohl mweiß, mwvbDenn auch fein BlickQie heikle leines unfeligen

Kampfes Oie vermeintliche arheit mehr auf ihre perfönlich lebendige
Dder Jefuiten behandDelt. Daß auch Der geht unÖ Ddarauf verzichtet, 1ele Fin=

engungen gerade aqauf janfeniftifichen Fintheologifchen gite Qer Qar nicht 10 ein:
achen rage Oes »Probabilismus« gerecht Iuß prüfen. AnDderfeits Z7iP Öile

mwerden u  e, ze fein mieDderholter Unterfuchung Dei BremondD Ddoch quf den
nıa fich hier ÜPS eigentlichen rage gleichen un DO Dem uar9ın iın

kühner Wefensfichau aussing Oaßerns bemächtigen. Ein Fa  eologe
vyeilichn einiges anDders qusDrücken. große Ringer ott in feiner innerfiten

Wohl des Bedeutfamfte der jüngften pplr mif dem proteftantifierenden Geift
Pascalliteratur verdanken mDr He Bre. er Janfeniften, mit Dder en Härte, mit
mMOonD und Romano GuardDini. Der De: OPf fie afur un na ftrennen, nichts
Rannte Gefchichtsichreiber OPs »Sentiment gemein hat. Nur verfolg Bremon® auf:

hat 4, Ban© merkfamer QOen gefchichtlichen Werdegangreligieug France»
Pascals mit en Einflüffen er Ummeltcole Dde Port=-Royal, Tfeinem be:

rühmten an0smann ein inhaltsichmeres und Deutet DON er auch Die Schriften.
Kapitel gemiOmet: »Das efen Pascals« »Spürt inan beim aufmerkiamen eien er

‚Penstes‘ nicht Ddeutlich 0as Wideripiel zwi(S 318-417). GuarDini fucht in feinem
Buche »Chriftliches Bemwußtiein Verfuche ichen Qem janfeniftiichen und Oem qan0ern,
über Pascal« (1935) 0as Geheimnis dieles QOem befferen Pascal, aber auch en en D=
religiöfen Lebens enthüllen und meiß ültigen Sieg Oes Zweiten über en Cpz

ften? Wer 12! in Dder Tat nicht, daß 0asmift fleiner kriftallklaren Denk- un® Schreib
form fait zauberilch Oas Ddunkle eMDOgE Urfprünglichfte, Lebendiefte, Starkfite er
als Ddurchfichtiges Gefüge glaubhaft Apologetik Dder ‚Pensees’, Das Tiefite
machen. Die rbeiten diefler 7z1y0ei egilter Innenleben Pascals, die Dogmen 0P$s
en Spannung zuginanDer, fich Janfenismus aUS leßtem Lebenspuls
aber Ddoch fchließlich er zen. uar: geht?«
Oini glaubdbte DON Ddem viel berufenen (und Solllte man nun agen, Bremon®
auch Öftf übertriebenen un mißDdeuteten) forft, »Öie Theologie Pascals fei mehr 0Der
»Janfenismus« Pascals unÖ erhaup mwmeniger fehtiereriich gemwelen, aber fe  in
DON Orn Ddamals 19 brennenden Fragen rein katholifch«? ber Ddiele Löfung
na Oem Wefen Der GnaDe, Dder Freiheit, ift zu einfach. Er häatte „ichtf Pascal fein
er Ausermählung abfehen Dürfen. Er en, nicht Ddie Dogmen o
mollte »an Pascal herankommen« 1vie fie ihm DO  —_ jleinen ian!’enil'tifchen
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Lehrefn dargeboten waren D nicht auch andere tiefe Menfd1en wieder ergreift und
en verlucht. eriu: enn auf Qie rhebt IDAr er Kampf, Dder Zu oft

Dauer Ram Oie janfeniftifche römung aus nnerer Unausgeglichenheit Iodernd
Ddie andere, die aus Qem Herzen Der=z hervorbrach un arum Qie TragiR Org

vorbrechenDe, Oie echte katholifche icht einzelnen Oleibt, Die andere aber ens
auf. BremondD hat e$ Recht, anzuneh. ahnungsvollem »Mitzleiden« MwWInNgtT., Bei
Men, Daß Pascal feinen leGten eidens. PF rTIur DOT Ddem legöten Schmweigen
chmeren Monaten, en Monaten Oes Pascals (GuardDini hat Oarüber IDUNDer.
Schweigens, Qieles »innere Schisma« De: DO Worte gefunden) Darf Ooch nicht Der:
mwußt . aufgehoben habe., Und auch Guar: Iichwiegen mverden, Daß die DekRlagens=
Qini gibt eine annliche Ausdeutung DON werteite Verführung feines Lebens Durch
Oem ergreifenden Ausgang QPS ermatteten jein Dämonie,  07 leinen maßlos ungerechten,
Kämpfers, der er rage er nter. unfachlichen un feinen Folgen 10 YaU.
werfung unter en Papft mit feinen 1  en Angriff Die »Kafuiftik« QOer
früheren janfeniftifchen vreunden zerfallen Gefellfchaft Jeliu mit Reinem Worte Juf{=
{DAar. 1r0o6 fe  iner icheinbaren zıweideutigen gemacht Hat/ er, oın Recht,
Haltung gegenüber Roms Gebot Jan: leinen Kampfmillen Qie »[Aaxre Moral«
leniftenfitrei kann inan nicht annehmen, DIis zulegt aufrechtzuerhalten; Oas tat auch
Qaß Pascal inner er 1r QOie Pl die rche, un© arın hätte auch Oie
19 Iehr liebte Öen Iichuldigen eNOrlam eiulten grundfäßglich niıe Gegnern FE
vermeigert habe Auf jeden Fall ıin QÖie habt wenn uch einzeine zeitmeilig Öie
ergreifenden MeDitationen unÖ Gebete OPS vechte Linieg m Glauben übri=

ift zumainlamen, »O0as Geheimnis GEeNS verließen). . Bremond hat AUT
Chrifti« mWeit ab DON em Janfenismus. vrecht, ivbenn P? mit fe  1iner Ironie lagt, Ian
Da ichlägt Nur Oas BRatholiiche Herz, unÖ habe egurrier, dQem Beichtvater Pascals

Qen legßten Monaten, DO Qem ID17? auchCg Dden Merzichlag Jefu Chrifti »Wir
Rennen Reine Nöheren, eine ergreifenDe  s Öie Nachrichten über eine e6tlich O0=
ren Gebete, jJa, eine, Die ahnlicher 9 Haltung aben, ens DOrmMerfen

können, pP? habe Dden Verfaffer Der Pro=Oen Gebeten Evangelium« vemon!
417). vinzialbriefe icht erinnert, Daß inan
f nach all Qem Bascal Ohne Vorbehalt uns bei er Verteidigung en Sache

Vorbild und Führer? Man möchte QOOchHh Z7Ö= DQennoch Qie Gerechtigkeit und
Gern, Pascals en vermwmirklicht fin. gebunden fei« Pascal iDar kein Ferz
Den, GuarDini alg Leitgedanken leinen ger, als 1669 alg NeununDdDreißigerUnte  fuchungen voranfitellt  + » Wie geht Oas arb Aber PY IDar er Sroße Unru  ige,
Ya ivenn ein en glaubt? ... Wie ift Oas
auf folchem Glauben uhenDde chriftliche Be=

ener Unruhe, Qie (nach dem Wort Augu
ftins, OPSsS Gottluchers DON äahnlicher eiemu  eın gebaut? Wie vollzieht fich eın

Leben, Das, DON lolchem Glauben beftimmt un Stärke, reilich DON Sr  erem Frie.
ift?« 11.) Pascal Doch nichf »Ö Menich« den) Oem Herzen innemohnt, meil Er

hin erichaffen hat, un die erit ZurunÖ fein Bemußtfein icht O0as »Chriftliche« Ruhe Omm({£, iDENN ruht ın Ihm Er iitichlechthin. Wie GuarDini mit feinftem Ver=
ftändDdnis aufmeiift, ift Pascal mmer ein auch er große BeunruhigenDde. Nie=

man® oomMm leine Nähe, ohne enKämpfer gemwelen. Die Damonie 0OPs ämp
fenmüffens 1e Die Gefahr ieines Lebens, bohrenden Ernit Qer Gottesfrage Ipü
un mehr qals einmal hat fie verfälicht. ren. Und 10 IMAas eın Mannn unferer
ennn IDar eben nicht bIoß er ampTf, eit fein Öle 19 viel Unruhe hat, und

er Ooch Diele Fine Unruhe 19 nottuf.mie D  P? mm gerade Oen ieilten n  en
geiftigen en befchieden ıt, Der arum rn BSminghaus

Befßrechungen
ott unÖ rche übertra9en und eingeleite DO  —- 11 OM

Wintersmyl. (62 appe ) 1,
Zeugen O0es Wortes. RI. g0 reiburg o, Die Briefe O0es nl ITIhomas More

Br 1938, Herder. au Dem Gefängniffe. Übertragen u.
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